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Dragon Dreaming – der kollektive Traum

Erfolgreiche Projekte brauchen einen kollektiven Traum

Die meisten Projekte beginnen mit einer Idee oder einem Traum eines 
Einzelnen. Diese Idee sieht man im Dragon Dreaming als erste Idee an. 
Eine Perspektive. Der Traumgeber ist sich darüber im klaren, dass er sei-
nen Traum nicht alleine umsetzen kann. Daher lädt er andere Menschen 
ein, ihn zu unterstützen. Er teilt seinen Traum und stellt den Anwesenden 
mit Unterstützung eines Facilitators eine generative Frage, z.B. :

Wie müsste dieses Projekt sein, dass ihr nach einem definierten Zeitraum 
sagen könnt, dass ist die beste Art und Weise mit der ich meine Lebens-
zeit verbringen konnte?

Jede Person hat nun die Möglichkeit ihren Traum zu dem bestehenden 
Traum hinzuzufügen. Es geht nicht um Kompromisse, sondern um die 
100%ige Erfüllung der Träume. Das ist ein sehr verbindender und auch 
sehr energiereicher Moment. Die Beteiligten wollen in der Regel sofort 
loslegen und sind hochmotiviert.

Eine unterstützende Kultur

Dragon Dreaming verfolgt drei Ziele. Eines davon ist die Bildung einer 
Gemeinschaft – und damit auch einer unterstützenden Win-Win-Kul-
tur. Viele Führungskonzepte und Projektmanagementmethoden gehen 
davon aus, dass es möglich ist Einfluss auf Menschen zu nehmen, um 
bestimmte Ziele zu erreichen. Gemeint ist, Macht über jemanden aus-
zuüben. Dragon Dreaming folgt hier der Natur von Facilitation, in dem 
es Selbstorganisation, Selbstverantwortung und Persönlichkeitsentwick-
lung stärkt. Menschen, die an Projekten teilnehmen, werden gehört und 
gesehen, können sich aktiv einbringen und werden Cocreator ihrer Le-
benswirklichkeit.

Zum Wohlergehen Aller beitragen

Das menschliche Bedürfnis zum Wohlergehen Aller beizutragen ist häu-
fig verdeckt, da wir in vielen Lebensphasen und –bereichen, wie z.B. Schu-
le, Familie, Organisationen eher Erfahrungen machen, die durch einen 
Gewinner-Verlierer-Ansatz geprägt sind. Diese so genannten ‚Win-Loose-
Spiele’ beenden Diversität und verhindern langfristig tragfähige Ergeb-
nisse.
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Dragon Dreaming lädt uns ein dieses Spiel zu verlassen und dem mensch-
lichen Bedürfnis nach Gemeinnutzen zu folgen. Dazu müssen wir unser 
Denkparadigma verändern. Dragon Dreaming bietet hierzu ein Übungs- 
und Trainingsfeld für die eigene Entwicklung. Ein wichtiges Ziel von Dra-
gon Dreaming ist die Ermächtigung jedes Einzelnen. Menschen können 
sich jedoch nur selber ermächtigen. Dragon Dreaming schafft einen Rah-
men, in dem Ermächtigung möglich ist.

Lernen zu Feiern (Celebration)

Die Projektbeteiligten erleben neue Fähigkeiten und sind Zeuge persön-
licher transformativer Ergebnisse. In Phasen wo dies geschieht ist es 
wichtig, dass wir Lernen dies wahrzunehmen, wertzuschätzen und zu 
würdigen. Es geht nicht nur um nachhaltige Projekte. Es geht um einen 
kulturellen Shift. Daher ist es von immenser Bedeutung, das Projekt-
teams in punkto Wahrnehmung, Wertschätzung und Würdigung des 
eigenen Weges neue Augen und neue Rituale finden: auch das Feiern ge-
hört dazu.

Marshall Rosenberg dazu: „Angesichts des enormen Ausmaßes an ge-
sellschaftlicher Veränderung, der wir gegenüberstehen – Veränderung, 
die wir gerne erleben möchten - , gibt es eine Möglichkeit, von der ich 
vorhersage, dass sie uns die größtmögliche Hoffnung und Kraft schenken 
wird, die uns zu den Veränderungen befähigen: Sorgen wir dafür, dass wir 
lernen zu feiern.“

Eine Anwenderin aus dem Facilitatorkreis

„Ich habe Dragon Dreaming für die Begleitung von Veränderungsprojek-
ten entdeckt: Die Energie, die entsteht, ist phänomenal! Sie wirkt weit 
über den einzelnen Workshop hinaus. Gleichzeitig entsteht ein sehr kon-
kreter Fahrplan für den Veränderungsprozess, der von allen Beteiligten 
gewollt und getragen wird. Meine Kunden sind begeistert – und ich bin 
es auch!“ Dr. Christina Schmickl, Prozessbegleiter, Co-Creator, Facilitator.
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Nicole Hackenberg

Facilitator, Diplom-Psychologin, selbständige Organisationsberaterin, 
spezialisiert auf die Begleitung von kleinen (persönlichen) und großen 
Veränderungsprozessen (im gesamten System) und Projekten die es er-
möglichen, dass Menschen ihr volles Potential entfalten und dabei sich, 
das Team, das Thema und die Organisation zu dem verhelfen, was es im 
besten Fall sein könnte. Diese Veränderungen können im wirtschaftli-
chen, öffentlichen oder sozialen Raum liegen.
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